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Die Wirtschaftlichkeit von Sanierungsmaßnahmen  
am Beispiel eines Einfamilienhauses in Westerenger 
 
Durch den ständigen Ausstoß von Treibhausgasen, vor allem Kohlendioxid, ist das Gleich-
gewicht der Ökosysteme seit mehreren Jahrzehnten gefährdet. Durch den Gebäudebestand 
werden ca. 37 % der CO²-Emissionen verursacht. Zudem verbrauchen die privaten Haushal-
te etwa 30 % der Endenergie in Deutschland, der Energieverbrauch verteilt sich auf ca. 77 % 
für die Raumbeheizung und ca. 12 % auf die Warmwasserbereitung. Ein erheblicher Anteil 
der Energie in privaten Haushalten geht aufgrund veralteter Heizungsanlagen oder über eine 
schlecht gedämmte Gebäudehülle verloren. In Deutschland wurden ca. 75 % aller Gebäude 
vor 1978 erbaut, - daraus geht hervor, dass diese Gebäude vor In-Kraft-Treten des ersten 
Energieeinsparungsgesetz und der ersten Wärmeschutzverordnung erstellt wurden. Somit 
wurden ein Drittel der Bestandsgebäude in der BRD, ohne Vorgaben an den Mindestwärme-
schutz, erstellt. Das hohe Alter der Gebäude und der damit verbunden Bauzustand der Be-
standsgebäude zeigen deutlich das ernorme Energieeinsparungspotenzial im Gebäudebe-
stand auf. 
 
Die Diplomarbeit soll einen grundlegenden Überblick über das Einsparpotenzial und die da-
mit verbundene Wirtschaftlichkeit von Sanierungs- bzw. Modernisierungsmaßnahmen bieten. 
Alle gesetzlichen Anforderungen und Vorgaben werden auf ein Beispielobjekt übertragen, für 
das ein Sanierungskonzept entwickelt wird. Das Einsparpotenzial und somit auch die Wirt-
schaftlichkeit der entwickelten Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen werden am 
Ende der Ausarbeitung überprüft und bewertet. 
 
Im ersten Teil der Ausarbeitung werden wichtige Begriffe und Zusammenhänge zum besse-
ren Verständnis erklärt und erläutert. Danach werden, um die Randbedingungen festzulegen, 
die gesetzlichen Vorgaben und Anforderungen dargestellt. Weiter werden der Ablauf und die 
Ablaufplanung bei einer Bausanierung beschrieben und aufgezeigt, ein besonderes Augen-
merk wird dabei auf die Bauzustandsanalyse gelegt.  
 
Im zweiten Teil wird das Beispielobjekt vorgestellt und nachfolgend die einzelnen Bauteile 
bewertet und analysiert. Anschließend werden Sanierungsmaßnahmen für das Beispielob-
jekt entwickelt und die Kosten für die Ausführung berechnet. Danach werden Förderinstitute 
und Förderprogramme vorgestellt, die für das Beispielobjekt in Anspruch genommen werden 
können.  
 
Im dritten Teil werden die entwickelten Sanierungsmaßnahmen, die ausgeführt werden sol-
len, bewertet. Dabei wird die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und Anforderungen ü-
berprüft. Für die einzelnen Sanierungsmaßnahmen und für das gesamte Maßnahmenpaket 
werden die möglichen Energieeinsparungen ermittelt und die sich daraus ergebenen finan-
ziellen Einsparungen berechnet. Abschließend werden die Amortisationszeiten festgehalten. 
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